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Und das ist richtig – im Bereich der öffentlichen Apotheken arbeiten 
die meisten Apothekerinnen und Apotheker. 
Aber: kaum ein naturwissenschaftlichen Beruf bietet so viele 
berufliche Facetten – Wo überall arbeiten Apotheker?



Apotheker – der Arzneimittelexperte - ein Beruf –
viele Tätigkeitsbereiche

3

Alle sind 
Apotheker



Mit was beschäftigt sich ein Apotheker?

Apotheker arbeiten in vielen unterschiedlichen Bereichen – doch alle 

haben eines gemeinsam – ihr Thema ist das Arzneimittel

Apotheker sind die ArzneimittelexpertenApotheker sind die Arzneimittelexperten
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Vom Arzneistoff zum Arzneimittel

Acetylsalicylsäure oder 
Aspirin oder ASS
(bekannter Wirkstoff)

Galenik/Technologie –
Neue Arzneiform

Planung –
Klinische Studien

Antrag auf Zulassung –
Arzneimittelzulassung
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Testen –
Neuer Wirkstoff

Neues Arzneimittel –
Beratung in der Apotheke

Produktion –
Neues Arzneimittel
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Apotheker/in in der öffentlichen Apotheke
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Apotheker in der öffentlichen Apotheke

� Die öffentliche Apotheke ist die erste Anlaufstelle für viele 
Gesundheitsfragen

� Sie bietet ein breites Spektrum von Dienstleistungen

� Aufgaben des Apothekers:

• Beratung von Kunden und Ärzten
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• Beratung von Kunden und Ärzten

• Arzneimittelinformation 
Arzneimittelanwendung, möglich Neben- und Wechselwirkungen

• Bewertung von Arzneimitteln

• Arzneimittelherstellung 
z.B. Salben, Cremes, Kapseln  

• Screeningmaßnahmen 
z.B. Blutdruckmessung, Blutzuckermessung   

• Betriebswirtschaftliche Führung der Apotheke



Apotheker im Krankenhaus
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Apotheker im Krankenhaus

� „Kunden“ – Ärzte, Pflegekräfte und Patienten

� Aufgaben des Krankenhausapothekers:

• Beratung von Ärzten und Pflegekräften zur Arzneimitteltherapie

• Teilnahme an Visiten
Apotheker auf Station
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• Arzneimittelinformation

Arzneimittelanwendung, mögliche Neben- und Wechselwirkungen

• Bewertung von Arzneimitteln

Arzneimittelkommission

• Individuelle Arzneimittelherstellung
z.B. Salben, Cremes, Kapseln, sterile Arzneimittel 

• Pharmakoökonomische Fragestellungen



Apotheker in der Forschung
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Apotheker in der Forschung

� Erforschung pharmakologischer Eigenschaften neuer Substanzen

� Klinische Prüfung von Arzneimitteln

� Entwicklung von Arzneiformen

� Tätigkeitsbereiche:
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� Tätigkeitsbereiche:

• Universität

• Pharmazeutische Industrie

• Forschungsinstitute



Apotheker in der Pharmazeutischen Industrie
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Apotheker in der Pharmazeutischen Industrie

Der Weg vom Arzneistoff zum Arzneimittel benötigt Spezialisten

� Pharmazeutische Technologie | Entwicklung von Arzneimitteln 

� Pharmazeutische Herstellung | Produktion von Arzneimitteln

� Pharmazeutische Analytik | Kontrolle der Herstellung und der 
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� Pharmazeutische Analytik | Kontrolle der Herstellung und der 

Qualität des Arzneimittels

� Funktionen nach dem Arzneimittelgesetz

� Prüfung und Zulassung von Arzneimitteln

� Marketing

� Arzneimittelinformation (Ärzte, Apotheker, Patienten)



Weitere Tätigkeitsfelder

� Untersuchungslaboratorien

� Bundeswehr

� Behörden und Verbände

� Krankenkassen� Krankenkassen

� Fachverlage/Fachzeitungen

� Universitäten

� Fachschulen für PTA und PKA
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Wie kann ich Apotheker werden?

� Voraussetzung
• Abitur
• Numerus Clausus
• Bewerbungen direkt bei der Universität 

oder ZVS

� Interesse u.a. an:� Interesse u.a. an:
• Naturwissenschaften
• Arzneimitteltherapie / Krankheitslehre

• Verantwortungsbewusstsein

• Genauigkeit

• Kommunikationsfähigkeit und 
Sensibilität
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Ausbildung zum Apotheker

� Bundesweit geregelt:

• durch Bundes-Apothekerordnung und

Approbationsordnung für Apotheker

� Universitätsstudium – vier Jahre

� Praktische Ausbildung – ein Jahr 

� Gesamte Ausbildungszeit – fünf Jahre
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Der Weg zum Apotheker (1)

1. Abschnitt der pharmazeutischen Prüfung

Grundstudium: Regelstudienzeit zwei Jahre

� Allgemeine, anorganische und organische Chemie

� Grundlagen der pharmazeutischen Biologie und der Humanbiologie� Grundlagen der pharmazeutischen Biologie und der Humanbiologie

� Grundlagen der Physik, der physikalischen Chemie und der 

Arzneiformenlehre

� Grundlagen der pharmazeutischen Analytik

Famulatur: acht Wochen, erste Kontakte mit der Berufspraxis
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Der Weg zum Apotheker (2)

2. Abschnitt der pharmazeutischen Prüfung

Hauptstudium: Regelstudienzeit zwei Jahre

� Pharmazeutische/Medizinische Chemie� Pharmazeutische/Medizinische Chemie

� Pharmazeutische Biologie

� Pharmazeutische Technologie/Biopharmazie

� Pharmakologie und Toxikologie

� Klinische Pharmazie
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Der Weg zum Apotheker (3)

3. Abschnitt der pharmazeutischen Prüfung

Praktische Ausbildung: 12 Monate

� Mindestens 6 Monate in einer öffentlichen Apotheke und wahlweise 

weitere 6 Monate in einer öffentlichen Apotheke, Krankenhausapotheke, weitere 6 Monate in einer öffentlichen Apotheke, Krankenhausapotheke, 

in der pharmazeutischen Industrie oder an wissenschaftlichen Instituten.

Abschluss: Staatsexamen
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Pharmaziestudium in Baden-Württemberg

� Eberhard-Karls-Universität

Pharmazeutisches Institut

Auf der Morgenstelle 8

72076 Tübingen

www.uni-tuebingen.de/Pharmazie/

� Albert-Ludwigs-Universität

Institut für Pharmazeutische WissenschaftenInstitut für Pharmazeutische Wissenschaften

Otto-Krayer-Haus

Albertstr. 25

79104 Freiburg

www.pharmazie.uni-freiburg.de

� Ruprecht-Karls-Universität

Institut für Pharmazie und Molekulare Biotechnologie

Im Neuenheimer Feld 364

69120 Heidelberg

www.uni-heidelberg.de/institute/fak14/ipmb/
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Sehr gute Berufschancen für Apotheker

Apothekerinnen und Apotheker – mit jedem pharmazeutischenApothekerinnen und Apotheker – mit jedem pharmazeutischen

Schwerpunkt – sind sehr gefragte Arzneimittelexperten!
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Weitere Informationen

www.lak-bw.de
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Villastraße 1

70190 Stuttgart

Telefon 0711 99347 0

info@lak-bw.de


